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Sehr geehrte Damen und Herren 
 

Erklärung zum 08. Mai 2020 
Zum 75. Jahrestag des Kriegsendes in Europa 

 

 
 

Am 8. Mai 1945 unterzeichneten in Berlin-Karlshorst die Oberbefehlshaber der Wehrmacht die 
Erklärung ihrer bedingungslosen Kapitulation. Damit endete der 2. Weltkrieg in Europa. In diesem Jahr 
jährt sich zum 75. Mal dieses geschichtsträchtige Datum, dessen man in der DDR zwischen 1950 bis 
1967 sowie von 1985 bis 1990 durch einen eigenen Feiertag gedachte. Der Senat von Berlin ernannte 
den 08. Mai 2020 zu einem einmaligen gesetzlichen Feiertag, um den „Tag der Befreiung“ angemessen 
begehen zu können. 

Zu dem freudigen Erinnern an die Befreiung gehört ein dankbares Gedenken an die Befreier. Die 
sogenannten „Siegermächte“ haben dafür gesorgt, dass die menschenverachtende Politik in 
Deutschland, deretwegen Millionen Menschen zum Opfer gefallen sind, niedergerungen wurde. Für 
diese für uns Deutsche „befreiende Niederlage“ haben viele Völker und Nationen einen hohen Preis 
bezahlt. Den größten Blutzoll leisteten dabei die Menschen der ehemaligen Sowjetunion. 

Als Baptisten in Berlin und Brandenburg wollen wir an diesem Tag der Söhne und Töchter der Völker 
gedenken, die für unsere gemeinsame Freiheit ihr Kostbartes gegeben haben. Wir rufen ihnen allen an 
diesem Tag unseren tief empfundenen Dank zu. Dieser gilt auch ausdrücklich den Menschen der 
ehemaligen Sowjetvölker, welche ihr Leben und damit ihre Zukunft geopfert haben, und uns damit 
eine Zukunft in Freiheit erkämpften! Es ist unser Wunsch und unser Gebet, dass wir gemeinsam diese 
Freiheit bewahren und in Frieden miteinander unsere Zukunft gestalten.  

Mit Brutalität und Schrecken herrschte Adolf Hitler über Deutschland und unterdrückte mit Gewalt die 
Völker Europas. Entschieden sagen wir: Nie wieder sollen Angst und Schrecken unser Miteinander 
bestimmen! Wir beklagen zugleich, dass wir bis zum heutigen Tage nicht genug darum gerungen 
haben und Angst und Schrecken auch heute noch ein Teil unseres Miteinanders bestimmen. 

Wir wollen in diesen Zeiten der Aufforderung des ehemaligen Bundespräsidenten Richard von 
Weizsäckers folgen, welche er in seiner Rede zum 40. Jahrestag der Befreiung seinem Volk und den 
Völkern zugerufen hat: „Ehren wir die Freiheit. Arbeiten wir für den Frieden. Halten wir uns an das 
Recht.“ 

Wir verneigen uns an diesem Tag vor den Opfern und Gefallenen, nicht nur des 2. Weltkriegs, und 
strecken für eine gemeinsame Zukunft unsere Hände aus als Botschafter des Friedens, zu denen uns 
unser Herr Jesus Christus berufen hat. 

Im Namen des Landesverbandes der Baptisten Berlin-Brandenburg,       

 
 

Thorsten Schacht   Thomas Bliese 
Landesverbandsleiter (Pastor)  Stellv. Landesverbandsleiter (Pastor) 

Berlin, 08. Mai 2020 


